
FRÄNKISCHE DORFORDNUNGEN. 
l\U'l'GE'l'EILT VON Dr. HEINRICH HEERWAGEN. 

Weistum des Marktes Bruck bei Erlangen 1). 

(Ende des 15. Jahrh.) 

N V n V olgt her nach wie man dyz recht be. etzen soll V nd jn waserley 
gestalt man sich gepräuchen soll da mit dem alten her kummen genung 

g schee. 
NEmlich jst zu mercken erstlieh wer der richter sein soll an disem 

rechte. -
ltem man soll nemen nymant anders dann einen aufs den gotzhaufs-

pftegern zu der zeyt sand peters !!) der soll zu richten gesagt sein an wider red. 
Vnd wie der richter sich halten soll mit sampt seinen schoppffen das 

Volgt her nach klerlichen. -
NVn jc;;t zu mercken, so man ein recht tag halten will. 

· Das soll gescheen jn einer gcwonheyt vnd gewonlicher stuben jn bruck 
vnd wol gcraümig da mit yder man zu mag horen an geyrt der schoppffen 
vnd des richters. 

So nun der richter mit sampt sein schoppffen jn dem ring sein nyder 
geses en. 

So soll der richter sein stab jn die hendt entpfangen. 
ZV d •m andern jst zu mercken wie die schoppffen ernennt sollen werden. 
ltcm so man die schoppffen alle zwelff zu der pfar bruck gehaben mag 

so j t [ nit] a) nott da man aufs andernn gerichten dar zu fleissig pitte. 
Het man aber mangel der schoppffenn Oder ob man hefftig hendel zu 

thun hett 1 so mag man woll aufs bey ligenden gerichten etlich schoppffen 
dar zu gar fteissiglichen beruffen vnd pitten. 

In bruck soll man nemen 
Drey margräfi eh 
Drey nurmbergeri eh. 

1) German. Museum Pap.-H . 31,253. Depositum der Kirchenverwaltung Mkt. Bruck. 
12 BI. kl. 4. 

2) Die Kirche zu Bruck ist t. Peter (Würfels Diptycha) oder vielmehr den beiden 
Aposteln Petcr und Paul 29. Juni - geweiht. Eine Geschichte der Pfarrei steht noch 
au . Vgl. indes Pickel in Kolde's Beiträgen zur bayer. Kirchengeschichte IV. 1898. S. 230. 

3) im Original nachträglich eingefügt. 
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Zu elterfsdorff Drey man. 
Zu dennelo 4) Drey man. 
Also hat man zwelff schoppffen berufft als wie vor alter her jst kurnmenn. 
Der richter soll sprechen Zu einem yetlichen schoppffen jnbesunderheyt 

wer der wer der vor mals zu dem rechten nye nit gelobt het der rür noch 
mals an disen stab Auff das er dar mit anzeyg als ein geschworner zu rechten. 

Der richter sol weyter sprechen vnd sagen jn der gemeyn 
Ab 5) yemant gebrechens het der an dysem gericht zu rechten het es 

wer an dem richter oder an den schoppffen der mag sich solchs lafsen horen. 
Dar nach soll der richter beschlissen seine wort vnd sprechen 
Alle die an disem gericht zu rechten haben es wer kleger oder antt-

worter Vnd nach gerichtz ordnung jn freuel stroff oder anders erkent worden 
das sie solchs an alle Verzüg vnd wider sprechung bezalnn theten. 

Vnd der solchem nach kumen wolt der rür an disen gericht stab. 
V nd wie solche V erlustung geschee oder werde das soll taxirt werden 

durch das gericht. 
Avch jst zu wissen das dise arme lewt hinter keyner anderen herschafft 

des rechten sollen sein dan hinter disem wirdigen liben heyligen sand peters 
rechte. 

Dar Vmb nach lobliebem altem her kumen jst das zu mercken das ein 
ytlicher wer der sey der ye des rechten begert vnd an disem rechte zu rechten 
het ein entlichs recht widerfaren soll, an alle weigerung. Schub vnd appel-
lation peder parthey zu gut vnd zu Vermeydung grossere kostung. 

Vnd wie das gericht zu dem neulichisten jn brauch gehalten ist mit 
aller seiner zugehorunge Vnd wer zu rechten gehabt habt Vnd was für ein 
aufs gang genumen hat das findt man kletlich zu endt des puchs hinten dor 
jnnen geschriben. 

Wo dann pede red verhort werden in dem gericht vnd zu recht gesagt 
wirt. 

So soll der ,richter mit seinem stab Einem ytlichen schoppffen bey seinem 
tauffnamen vnd zu namen nennen sprechen hanns kopff Ich frag euch des 
rechten vnd der gleychen nach volgents. 

So aber die schoppffen des vrteyls sich bedencl<:en wollen o mögen 
sie einmütiglieh aufs dem ring an ein heymlich ort tretten vnd da das nteyl 
beschlissen bey jn. 

Nvn so sie die vrteyl gemacht haben Vnd also wider jn dem ring sein 
gesessen 

So soll der richter an heben Vnd ein aufs jn fragen Vnd dar nach die 
andern all. 

Hanns kopff Ich frag euch des bedachten vrteyl oder I 
kuntz holtzman Ich frag euch des bedachten vrteyl. 

4) Tennenlohe. 
5) == ob. 
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Vnd also ein nach dem andern zu fragen dar pey sols pleyben wie do 
gevrteylt sey. 

Aber nach dem hanns hilprant des bekennet Allein Lenger frist vnd 
nachlafsing begeret 

Wurd solchs durch die schoppffen von dem rechten genumen vnd freunt-
lichen gctaydingt Da mit yed parthey zu guten friden pleyben. 

Vnd dem rechten wasen sie nichts pflichtig zu thun. 
Hie mit was vollendt dieser recht tag auff zwen tag gehandelt vnd ent-

liehen beschlossen. 
Amen ....... . 

Knpfer. tich von llan Brosamer. 




